
Beobachtungen zur phytophagen Ernährung von
Ia.certa nrdis und -Lacerta cfarkorum

Unter den europäischen Lacertiden sind es besonders einige Ver-
treter der Gattung Podarcis, deren Nahrung auch in der Natur , z:u-
mindest zeitweise, r.iberwiegend aus pflanzlichen Anteilen besteht.
Besonders P. liltordi und P, pityusensjs ernähren sich zu großen
Teilen phytophag. Dabei bil,den Blrlten und Bl-rltenteile, Früchte, Sa-
nen und Blätter die Nahrung (SALVADOR Lg86a u. b). In geringerern
Ausnaß ist eine pflanzliche Ernährungsweise auch von anderen podar-
cjs-Arten bekannt: P. sjculä, P. ne)-iseLJ-ensis, p- rnura-ljs, p. du-
gesii und P. perspiciTlata wurden in der Natur schon bei der Auf-
nahne von Pflanzenteilen beobachtet. All diese Arten scheinen je-
doch in wesentlichen srlße, reife Früchte zu bevorzugen, wie z.B.
Weintrauben, Brombeeren, Feigen, Zv,retschgen und Kirchen (vgI. dazu
die einzelnen Artbearbeitungen in BöHME l-986).

Frlr die Gattung Lacerta ist eine teilweise phytophage Ernährung
nur von einigen größeren Arten bekannt (L. strigata, L. viridis,
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L. Tepida und .L. bedriagae). Auch hier wurden wieder nur relfe,
srlßliche Früchte, wie Brombeeren und Weintrauben, genonmen (Artbe-
arbeitungen in BöHME 1984).

Aus der Gruppe der kaukasischen Felseidechsen berichtet lediglich
DAREWSKIJ ( 1.984 ) von nicht näher identifizierten Pflanzenteilen in
einer Nahrungsanalyse von .L. saxicol-a. Diese werden jedoch als zu-
fäIliq aufgenommen gedeutet.

während einer Reise durch die östliche Trtrkei iro Spätsonmer/Fnih-
herbst 1987 konnte ich eine überwiegende Aufnahne pflanzlicher Nah-
rung bei den beiden Felsej.dechsen Lacerta rudis bischotfi und .L.

clarkorum beobachten.
In der Urngebung von Borgka (Vil. Artvin, Seitental des unteren

qoruh) fingen wir am 29.O9. eine Serie von 31 L. rudis bischoffi.
Davon zeigten 26 Tiere deutliche Anzeichen phytophager Ernährung.
Sie schieden beirn Fang wässrigen, dunkelvioletten Kot aus und/oder
zeigten um die Schnauzen heruro noch Rrlckstände vorn Saft ebenso ge-
färbter Früchte. Bei genauerer Beobachtung der Population stellte
sich heraus, daß die Eidechsen Früchte von Holunder (Saraöucus ni-
gra) und Kermesbeere (Phytolacca anericana) aufnahnen. Dabei wurden
sowohl die Fruchtstände der beiden Pflanzenarten kletternd er-
reicht, a1s auch auf den Boden gefalJ.ene Prrlchte aufgenonnen. Bei
den in selben Habitat syntop lebenden L. parvula adjarica und L.
derjugini barani konnte derartiges nicht beobachtet ererden.

Eine zweite Beobachtung nachte ich arn Cankurtaran-Paß zwischen
Hopa und Borgka (Vif. Artvin, 690 rn ü.NN, 30.09.). Hier zeigten al-
Le untersuchten Exenplare von .L. rudis bischoffi und .L. clarkorum
Saftrückstände im Schnauzenbereich und/oder violetten Kot. Wieder
konnten wir die Aufnahrne von Früchten von Holunder und Kermesbeere
beobachten. Andere Eidechsenarten fehlten an diesem Fundort.
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